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1650 August 22 . , Luzern A
SCHREIBEN DES [ SAV. AMBASSADORENBENOIT II . CIZE] BARON DE GRE-

SY [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Der Zuger Landschreiber [Adam Signer ] habe ihm einen Boten mit
einem amtlichen Schreiben zugesandt . Darin werde er vom Ent¬
scheide [von Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug bezüglich der
Erneuerung des Bündnisses mit Savoyen ] in Kenntnis gesetzt . Da
er , Grésy , seine darauf gegebene Antwort in franz . Sprache abge¬
fasst , sei zu erwarten , dass man ihm , [Zurlauben ], dieselbe
[zwecks Uebersetzung ] vorlegen werde.
Angesichts der miserablen Zeitumstände müsse man annehmen , dass
es einige Zeit dauern könne , bis ihm die "financiers en Piedmont"
die für einen erfolgreichen Abschluss der [Bündnis - ] Verhandlun¬
gen notwendigen Gelder zuschicken würden , "i ’ay estimé que pour les
haster davantage il Seroit apropos que m ' escrivissiés une lettre qui con¬

tienne les mots Suivants le bonheur que vous avés eu de porter vostre hego-

ciation au point ou ell ' est Surpasse la croiance de beaucoup de monde & les

iette dans l ' estonnement attendu les grands obstacles & dificultés dont

vostre négociation estoit accompagnémais ie prévois que Si vous 7i ' usés de

dilligence de passer à l ' acte de la cojiclusion touttes choses se pourroient

bieyi changer par les Soins que des personnes mal intentionnés aportent . "

Worauf er dann etwa wie folgt fortfahren könne : "C’est ce que
i ’ay cru vous devoir faire Scavoir affinque par vos dilligeiïces vous preve-

niés les mauvais effetz qu ' un long delay vous causeroit etc . " Wenn er ihm,

dem Ambassadoren , ein in diesem Tone gehaltenes Schreiben zukom¬
men lasse , wolle er dieses sofort dem Herzog [Karl Emanuel II . ]
unterbreiten . Er sei überzeugt , dass die Gelder alsdann bedeu¬
tend rascher fHessen würden . In dem genannten Schreiben solle
er , "affinque la lecture en soit plustot faitte" 3 auf nichts anderes
zu sprechen kommen.
Da er den Boten , der ihm gestern sein Schreiben überbracht , nicht
gekannt , habe er diesem für seine Mühe bloss einen Reichstaler
gegeben . Nun aber werde ihm von [Rudolf ] Mohr berichtet , dass
es sich hiebei um "un honneste homme" und um keinen der sonst



üblichen Postboten gehandelt haben solle . Deshalb möge er , [ Zur¬

lauben ] , ihm bitte dessen Namen bekannt geben ; alsdann wolle

er diesem , damit er sich ein Paar Handschuhe kaufen könne , dann
einen weiteren Reichstaler zustellen.

"Jm gmndtwosvtut dm  23 . aug&tm wye. za  begcivt . "

Original , in franz . Sprache - Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 25 , 113- 114
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